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Zur Themennummer «Kinder — Schule -
Fernsehen»: Was fangen Eltern, Erzieher
und Kinder mit den TV-Programmen an?
Auf diese Frage versuchen die verschiedenen

Beiträge eine Antwort zu geben. — Susi
und Toni in der Kindersendung «Das
Spielhaus».



LIEBE LESER

Fernsehen gehört heute für die meisten Kinder zur alltäglichen, selbstverständlichen
Umwelt. Untersuchungen in der Bundesrepublik Deutschland (Infratest) haben
ergeben, dass 3-6jährige 46 (werktags) bis 66 (sonntags), 7—9jährige 62 bis 133
und 10-13jährige 86 bis 170 Minuten vor dem Bildschirm sitzen. Nicht anders
waren die Resultate einer von der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft
1972 veröffentlichten gesamtschweizerischen Untersuchung. Bereits die 3—6jähri-
gen Kinder sehen in der Deutschschweiz täglich 53 Minuten fern, im Tessin sind
es gar 91 Minuten.
Schon rein quantitativ nimmt also das Fernsehen im Leben der Kinder einen recht
beträchtlichen Platz ein. Aber auch qualitativ ist das Fernsehen, zu dem später
noch weitere Kommunikationsmittel - Film, Presse, Buch, Schallplatte usw. - kommen,

ein wichtigerWirk- und Prägefaktor neben anderen geworden. Es beeinflusst
Freizeitverhalten der Kinder, ihre Meinungen und ihr Verhalten, ihre psychische,
emotionale und soziale Entwicklung und damit auch die Gesellschaft von heute
und morgen. Wenn Erziehung das Kind zur Entfaltung seiner Persönlichkeit, zur
sozialen Mitverantwortung in der Gemeinschaft und zur kritischen Bewältigung
der Wirklichkeit führen soll, dann muss auch das Fernsehen, müssen die Massenmedien

ernsthaft zum Gegenstand erzieherischer Bemühungen gemacht werden.
Zwischen blossem Verbieten und unbeschränktem Konsumieren müssen Möglichkeiten

erprobt werden, die den Umgang der Kinder mit Medien für ihre Entwicklung

fruchtbar werden lassen. Diese Aufgabe betrifft gleicherweise «natürliche»
(Eltern) und «professionelle» (Lehrer) Erzieher. Noch steckt aber die Medienerziehung

oder (deren Weiterentwicklung) Kommunikationserziehung in den Anfängen.

Die vorliegende Nummer ist dem Thema «Kinder — Schule — Fernsehen» gewidmet.

Es versteht sich, dass aus diesem umfassenden Bereich Teilaspekte
herausgegriffen werden mussten. Ziel der Themennummer ist es, Informationen über den
Stand der Dinge sowie Anstösse und Anregungen, vor allem praktischer Art, zu
vermitteln. Zwar beziehen sich die vorgestellten Versuche und Modelle vor allem auf die
Schule. Es liegt jedoch auf der Hand, dass die grundsätzlichen Überlegungen und
praktischen Erfahrungen, über die hier berichtet wird, nicht ohne Mitwirkung und
Unterstützung durch die Eltern zu einem sachgerechten Umgang mit den Medien
beitragen können. Und eine ebenso grosse Verantwortung tragen die Kommunikatoren,

die Produzenten und Gestalter von Kinderprogrammen. Aber das ist bereits
wieder ein Thema für sich.

Mit freundlichen Grüssen
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